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Einleitung 
 

Abbildung: Blick auf den Klinikeingang 
 
 
 
 
Das Klinikum Schönebeck sieht als zentrale Aufgabe die medizinische Basisversorgung der Bevölkerung im Salzlandkreis
und der anliegenden Gebiete. 
 
2008 wurden zirka 13.600 stationäre und fast 6000 ambulante Patienten in den einzelnen Fachbereichen (Chirurgie mit den
Spezialgebieten Visceral-/Gefäßchirurgie und Traumatologie/Orthopädie, Innere Medizin mit den Spezialgebieten
Gastroenterologie, Onkologie, Angiologie und Diabetes sowie in den Fachabteilungen Gynäkologie und Geburtshilfe, Kinder-
und Jugendmedizin, Anästhesie und Intensivmedizin und der Radiologischen Abteilung) behandelt. Zusätzlich bieten fast alle
Fachbereiche die Möglichkeit einer Sprechstunde, zum Beispiel im Rahmen der Operationsvorbereitung. Weiterhin werden
die Patienten in unseren Zentren (Darmzentrum, Gefäßzentrum, Brustzentrum und Ambulantes OP-Zentrum)
fachübergreifend betreut. Aktuelle Empfehlungen und Leitlinien der entsprechenden Fachgesellschaften sowie neueste
wissenschaftliche Erkenntnisse stellen dabei die Grundlage für die Planung und Durchführung der Behandlung dar. Die
Versorgung in den Fachbereichen HNO, Augenheilkunde, Nephrologie, Urologie sowie die Erbringung zusätzlicher
orthopädischer Leistungen wird von Belegärzten sichergestellt. Das zum Klinikum gehörende Zentrallabor sowie die
Krankenhausapotheke, jeweils mit 24-Stunden-Verfügbarkeit, sichern durch ihre Tätigkeit die Patientenversorgung mit ab.
Das Medizinische Versorgungszentrum am Krankenhausstandort gibt uns die Möglchkeit, zusätzliche ambulante Leistungen,
hier im Vordergrund die Schmerzambulanz, anzubieten. In Kooperation mit den niedergelassenen Haus- und Fachärzten
sowie den weiterbehandelnden Einrichtungen steht für das Klinikteam die Realisierung einer bestmöglichen,
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patientenorientierten und ganzheitlichen Versorgung in Heimatnähe im Vordergrund. Als weiteren Schritt zur Sicherung und
Verbesserung des hohen Qualitätsniveaus des Klinikums wurde die Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2000 erfolgreich
abgeschlossen.   
 
  
 
  
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

 
 
Links: 
www.kh-sbk.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herr Dipl.- Ing.oec. Joachim Meinicke, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und
Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Andrea Parketny FÄ für Chirurgie/QMB 03928/ 64 1693 03928/ 64 1609 a.parketny@kh-sbk.de

 Guido Lenz Kaufmännischer Leiter
(verantwortlich für den
statistischen Teil)

03928/ 64 1605 03928/ 64 1609 g.lenz@kh-sbk.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Andrea Parketny FÄ für Chirurgie/QMB 03928/ 64 1693 03928/ 64 1609 a.parketny@kh-sbk.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

Klinikum Schönebeck GmbH  

Köthener Straße 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 0  

Fax:

03928  / 64  - 1609  

E-Mail:

verwaltung@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Weiterer Standort:
Hausanschrift:
Klinikum Schönebeck GmbH, Klinikbereich Salzelmen/Medizinische Klinik  
Am Gradierwerk 3  
39218 Schönebeck  
Postanschrift: 
Postfach 1242  
39202 Schönebeck  
Telefon:
03928  / 64  - 0  
Fax:
03928  / 64  - 1609  
E-Mail:
verwaltung@kh-sbk.de  
Internet:
http://www.kh-sbk.de
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
261500542  
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A-3 Standort(nummer) 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:

Klinikum Schönebeck GmbH / Gesellschafter ist der Salzlandkreis  

Art:

öffentlich  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Ja  

Universität:

seit 01.07.2009 ; Medizinische Fakultät der Otto-von-Guericke Universität Magdeburg 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 

Organigramm: Organigramm des Klinikums 
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Chirurgie, Gynäkologie und

Geburtshilfe, Belegabteilungen HNO,

Urologie, Augenheilkunde, Anästhesie

und Intensivmedizin,

VS01 Brustzentrum Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Radiologie

assoziiertes Mitglied im Brustzentrum

Magdeburg

VS00 Darmzentrum Chirurgie/Schwerpunkt

Viszeralchirurgie, Innere

Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

und Onkologie, Radiologie, Anästhesie

und Intensivmedizin

seit 23.01.09 zertifiziert durch

Zertifizierungsstelle der Deutschen

Krebsgesellschaft e.V. OnkoZert; enge

Zusammenarbeit mit weiteren, externen

Kooperationspartnern

VS19 Gefäßzentrum Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie,

Innere Medizin/Schwerpunkt

Angiologie, Radiologie, Anästhesie und

Intensivmedizin,

zertifiziert durch die Deutsche

Gesellschaft für Gefäßchirurgie (DGG)

zum Gefäßzentrum Aschersleben/

Schönebeck/ Angiologische Praxis Dr.

Rahms

VS00 Perinataler Schwerpunkt Gynäkologie und Geburtshilfe, Kinder-

und Jugendheilkunde

Versorgung von Früh- und

Neugeborenen entsprechend der

Strukturqualitätsvereinbarung

 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik/-therapie Im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Krankenhaussozialdienst

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Rehabilitationsberatung

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

Pflegeüberleitungsbogen; bei Kindern Organisation zusammen mit

Jugenamt, falls erforderlich

MP18 Fußreflexzonenmassage Im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung

MP24 Manuelle Lymphdrainage Im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP25 Massage Im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung

MP26 Medizinische Fußpflege Extern abgesichert

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie Manuelle Therapie im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Ultraschalltherapie und Elektrotherapie im Rahmen der

physiotherapeutischen Behandlung

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

Im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung; eingeschränkt

ambulante Physiotherapieangebote

MP37 Schmerztherapie/-management Fachabteilungsübergreifendes Schmerztherapiekonzept vorhanden

MP63 Sozialdienst Krankenhaussozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Informationsveranstaltungen, Tag der offenen Tür, Führungen (z.B.

Kreißsaal), Flyer, Homepage, Krankenhausillustrierte,

Krankenhausfernsehen

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Im stationären Bereich durch Kooperationspartner des Klinikums

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlung

MP51 Wundmanagement Die spezielle Versorgung chronischer Wunden erfolgt entsprechend der

Festlegung eines Wundstandards

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

Organisation über Sozialdienst des Klinikums

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum Im Klinikbereich Schönebeck

SA01 Aufenthaltsräume Alle Abteilungen und Bereiche verfügen über Aufenthaltsräume und -

möglichkeiten für Patienten und Besucher

SA55 Beschwerdemanagement Mündlich und schriftlich eingehende Beschwerden werden durch QM-

Abteilung bearbeitet und ggf. notwendige Korrekturmaßnahmen zeitnah

eingeleitet. Eine Rückmeldung zum Beschwerdeführer erfolgt in jedem

Fall.

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"

SA23 Cafeteria

Seite 13 von 143



Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot Zubereitung in krankenhauseigener Küche

SA41 Dolmetscherdienste russischsprachige Mitarbeiter; bei Bedarf werden externe Dolmetscher

angefordert

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und

Besucherinnen

Hol- und Bringedienst des Klinikums und Mitarbeiter der

Patientenaufnahme bgleiten auf Wunsch auf die Station

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen auf Anfrage möglich

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

Jährlich Tag der offenen Tür; Informationsabende für Patienten

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA26 Frisiersalon Im Klinikbereich Schönebeck

SA46 Getränkeautomat

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten In der Cafeteria

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

Kostenfrei

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung Tee und Mineralwasser

SA31 Kulturelle Angebote z. B. Weihnachtssingen

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA52 Postdienst

SA42 Seelsorge Wird von Seelsorgern der Umgebung auf Wunsch der Patienten

übernommen

SA57 Sozialdienst u.a Infogespräch mit Patienten bzw. Angehörigen; Beantragung AHB,

Kurzzeitpflege und Leistungen der Pflegeversicherung;

SA54 Tageszeitungsangebot

SA18 Telefon Alle Patientenzimmer verfügen über einen Telefonanschluss; jeweils ein

Münztelefon befindet sich in den Empfangsbereichen
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Als Klinikum der Basisversorgung betreiben wir keine Forschung. 
 
A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

Famulaturen in den Fachabteilungen

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien

Im Rahmen des Brustzentrums

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

HB00 Krankenpflegehelfer und

Krankenpflegehelferin

HB07 Operationstechnischer Assistent und

Operationstechnische Assistentin (OTA)

Praktische Anleitung im Rahmen der Ausbildung

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Praktische Anleitung im Rahmen der Ausbildung

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
276 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

13591  

 

Ambulante Fallzahlen
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Fallzählweise:

5978     

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

58,2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

41,2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

10 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

2 Vollkräfte OP-Manager, FA für Laboratoriumsmedzin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

140,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

21,4 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

9,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

5,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

8,5 Personen 3 Jahre davon 3 Beleghebammen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre siehe OP-Personal

Anästhesiepersonal 7,9 mit Fachweiterbildung
Intensivpflege und Anästhesie

Apothekenpersonal 5,8 darunter Apothekerin,
pharmazeut.-techn. Assistentin
mit entsprechender Ausbildung

Diätassistenten 1,9 mit entsprechender
Zusatzqualifikation

Funktionspersonal 25 Endoskopiepersonal, Personal in
der Funktionsdiagnostik,
Personal im Steri mit
entsprechender
Ausbildung/Zusatzqualifikation

Hygienefachkraft 1 mit entsprechender
Fachweiterbildung

Lehrausbilderin 1 mit diplomierter
Fachweiterbildung

MTA 25,1 Med.-techn. Röntgenassistenten,
Med.-techn. Laborassistenten,
Zytologieassistentin mit
entsprechender Ausbildung

OP-Personal 14,3 davon 3 OTA; Personal mit
Fachweiterbildung
Operationsdienst

Personal der
Pflegedienstleitung

1,9 mit entsprechender pflegerischer
und Fachweiterbildung

Personal im
Qualitätsmanagement

1,5 mit entsprechender Ausbildung
bzw. diplomierter
Fachweiterbildung

Personal im Sozialdienst 0,8 mit entsprechender Ausbildung

Personal in den
Ambulanzen

16,5 mit entsprechender pflegerischer
Ausbildung

Personal in der
Physiotherapie

9,8 mit entsprechnder Ausbildung
und Zusatzqualifikation
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Innere Medizin
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Innere Medizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0105 Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und internistische

Onkologie

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

0108 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie

0153 Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes

0190 Innere Medizin Angiologie

 
Hausanschrift:

Am Gradierwerk 3  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1705  

Fax:

03928  / 64  - 1709  

E-Mail:

med.klinik@kh-sbk.de  

Internet:
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http://www.kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Weigel, Heina Chefarzt der

Medizinischen Klinik

03928/ 64 1700 

med.klinik@kh-

sbk.de

Frau Köhler, Tel.:

03928/ 64 1701

KH-Arzt

 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

Ergometrie, Spiroergometrie, Echokardiographie,

Bodyplethysmographie,

Rechtsherzkathederuntersuchung

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien nur Therapie

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

z.B. Diabetes, Schilddrüsenerkrankungen

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

siehe VI 02, Bronchoskopie

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

Sonographie, Kontrastmittelsonographie,

Organpunktion

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs z.B. Hämorrhoidenligatur, Bougierung von Stenosen

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

Gastroskopie, Koloskopie, Sonographie,

Kontrastmittelsonographie, Bougierung von

Stenosen, Stenteinlagen

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen z.B. Demenz, Apoplex in Zusammenarbeit mit

Neurologen in Vorbereitung auf die weitere

Behandlung in der Neurologie/ Geriatrie

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen Diagnostik- z.B. Beckenkammpunktion

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen inkl. temporärer Schrittmacher, keine EPU
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten Herzkathederuntersuchung, PTCA in Kooperation mit

anderem Klinikum

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

selektive Angiographie, invasisve Angiologie ( PTA,

Stenteinlage )

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Sonographie, Punktion, Drainage

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

Doppler-, Duplexsonographie

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums Sonographie, CT

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Duplexsonographie, PTA von Nierenarterienstenosen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen z.B. Tumoren des Magen-Darm-Traktes u.a.

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

z.B. Delirbehandlung

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen nur Diagnostik

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten Doppler-, Duplexsonographie, CT

VI35 Endoskopie

VI20 Intensivmedizin

VI37 Onkologische Tagesklinik

VI38 Palliativmedizin

VI39 Physikalische Therapie

VI40 Schmerztherapie

VI27 Spezialsprechstunde Schlafmedizinische Ambulanz

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare über Diabetis-Tagesklinik

Seite 21 von 143



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung Ergometertraining, Gehtraining

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

über Hospizverein

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

nur Erwachsene

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie im Rahmen der Bobath-Therapie

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

im Rahmen der Bobath-Therapie

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

psychoonkologische Betreuung durch externen Kooperationspartner des

Darmzentrums, konsiliarische Betreuung durch Psychologen möglich

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

über Diabetis-Tagesklinik

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

über Diabetis-Tagesklinik

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten auf der Intensivstation

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie bei Bedarf über externen Logopäden

MP45 Stomatherapie/-beratung über Kooperationspartner des Klinikums

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

z.B. SHG Deutsche ILCO e.V.

 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten nur Intensivstation

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

5909  

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 393 Herzschwäche

2 J18 330 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

3 I20 191 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

4 I10 175 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

5 E11 161 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

5 I70 161 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

7 I48 150 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

8 F10 146 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

9 I21 136 Akuter Herzinfarkt

10 I63 130 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

11 K29 126 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

12 R55 116 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

13 G45 114 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

14 I64 110 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Blutgefäßverschluss bezeichnet

15 I11 109 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

16 R07 108 Hals- bzw. Brustschmerzen

17 J44 100 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

18 R42 92 Schwindel bzw. Taumel

19 E86 80 Flüssigkeitsmangel

20 R10 77 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

21 G47 73 Schlafstörung

22 I80 65 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

23 A09 64 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

24 K25 62 Magengeschwür

25 K21 59 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft

26 C34 58 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

27 K85 57 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

28 K52 55 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

29 G40 50 Anfallsleiden - Epilepsie

29 K57 50 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1339 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-440 765 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 1-650 641 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

4 1-444 335 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

5 8-800 308 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 1-620 296 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

7 3-607 220 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

8 8-980 211 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

9 1-790 197 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes

10 8-836 195 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 8-854 185 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

12 8-930 184 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

13 5-513 159 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

14 5-452 142 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

15 3-052 138 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

16 1-710 127 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

17 3-605 122 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

18 8-931 115 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

19 8-701 113 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

20 8-810 97 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

21 8-640 84 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

22 8-717 83 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von Atemstörungen während

des Schlafes

23 8-706 82 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung

24 8-771 79 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

25 8-840 60 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

26 1-207 58 Messung der Gehirnströme - EEG

27 8-152 55 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

28 1-424 54 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt

29 8-542 50 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

30 5-469 49 Sonstige Operation am Darm

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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•

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Diagnostik und Therapie von
Schlafstörungen/Schlafmedizin (VI32)

Schlafmedizinische

Ambulanz

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

transösophageale

Echokardiographie

AM08 Notfallambulanz (24h) 24 h-Bereitschaftsdienst

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 635 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 7-Tage-EKG / Ereignisrekorder z.B. im Rahmen der Synkopendiagnostik

AA01 Angiographiegerät/DSA Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Ja einschließlich BiPAP; Einstellung auf

nichtinvasive Heimbeatmung

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA39 Bronchoskop Ja einschließlich Videobronchoskopie

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA00 Echokardiographiegerät einschließlich tranoesophageale

Echokardiographie / Stressecho

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

einschließlich Intervention/ Stenteinlage

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie k.A. extern in Kooperation mit anderem

Klinikum (Pfeiffersche Stiftungen

Magdeburg)

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Ja über Zentrallabor des Klinikums

AA54 Linksherzkathetermessplatz k.A. extern in Kooperation mit einem anderen

Klinikum (Pfeiffersche Stiftungen

Magdeburg)

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja C-Bogen
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA28 Schlaflabor 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin volle Weiterbildungsermächtigung

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie volle Weiterbildungsermächtigung

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF07 Diabetologie

ZF15 Intensivmedizin Abschluß 2009

ZF30 Palliativmedizin seit 2009

ZF39 Schlafmedizin

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

15,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath

ZP03 Diabetes

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

69,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

6,6 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

4 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin zentral über Krankenhausapotheke

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP37 Fotograf und Fotografin zentral über Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

bei Bedarf über externen Partner

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin zentral über Abteilung Physiotherapie

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

zentral über Abteilung Physiotherapie

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

in der Funktionsdiagnostik, Endoskopie, Ergometrie

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin zentral über Abteilung Physiotherapie

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und

Fußpflegerin

bei Bedarf über externen Partner

SP23 Psychologe und Psychologin bei Bedarf über externen Partner

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin über Krankenhaussozialdienst

Seite 30 von 143



Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin bei Bedarf über externen Partner

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

bei Bedarf über externen Wundberater
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B-[2] Fachabteilung Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie
und internistische Onkologie
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0105  
Hausanschrift:

Am Gradierwerk 3  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1837  

Fax:

03928  / 64  - 1835  

E-Mail:

med.klinik@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und

internistische Onkologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin/Schwerpunkt

Hämatologie und internistische Onkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen adjuvante und palliative Therapie onkologischer

Erkrankungen

VI37 Onkologische Tagesklinik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin/Schwerpunkt

Hämatologie und internistische Onkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI38 Palliativmedizin

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin/Schwerpunkt

Hämatologie und internistische Onkologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Zusammenarbeit mit Hospizverein

MP14 Diät- und Ernährungsberatung im Rahmen der Diabetikerberatung

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Psychoonkolgische Betreuung durch externen Kooperationspartner des

Darmzentrums, konsiliarische Betreuung durch Psychologen möglich

MP45 Stomatherapie/-beratung durch externen Kooperationspartner des Klinikums

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

z.B. SHG Deutsche ILCO e.V., Regionalgruppe Bernburg

 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und

internistische Onkologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 verstellbare Therapiesessel

 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

1142 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C18 175 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

2 Z08 149 Nachuntersuchung nach Behandlung einer Krebskrankheit

3 C34 144 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

4 C20 128 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

5 Z85 80 Krebskrankheit in der eigenen Vorgeschichte

6 C16 77 Magenkrebs

7 C90 50 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)

8 Z95 47 Vorhandensein von künstlichen Fremdteilen oder verpflanztem Gewebe im Herz- und

Blutgefäßsystem

9 C23 34 Gallenblasenkrebs

10 C61 30 Prostatakrebs

11 C45 26 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell (Peritoneum) oder Herzbeutel (Perikard) -

Mesotheliom

12 C50 25 Brustkrebs

13 C78 18 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

14 C79 16 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

15 C83 12 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-

Lymphom

16 C15 11 Speiseröhrenkrebs

17 C80 8 Krebs ohne Angabe der Körperregion

17 C85 8 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-

Lymphom)

17 M81 8 Verminderung der Knochensubstanz (Osteoporose) ohne Knochenbruch bei normaler Belastung

17 M89 8 Sonstige Knochenkrankheit

21 C92 7 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Granulozyten)

22 C25 6 Bauchspeicheldrüsenkrebs

22 C91 6 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten)

24 C19 <= 5 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)

24 C24 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

24 C56 <= 5 Eierstockkrebs

24 C67 <= 5 Harnblasenkrebs

24 C73 <= 5 Schilddrüsenkrebs

24 C77 <= 5 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder

mehreren Lymphknoten

24 D37 <= 5 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-020 419 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

2 6-001 272 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

3 8-542 261 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

4 8-543 221 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

5 6-002 164 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs

6 1-650 73 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

7 8-547 47 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems

8 1-632 28 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

9 1-444 24 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

10 1-424 14 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt

10 1-440 14 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

10 8-800 14 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 8-153 8 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

14 1-620 6 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

15 1-480 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen mit einer Nadel

15 1-630 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung

15 1-631 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung

15 1-651 <= 5 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung

15 1-652 <= 5 Untersuchung des Darmes durch eine Spiegelung über einen künstlichen Darmausgang

15 1-653 <= 5 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

15 1-853 <= 5 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

15 5-452 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

15 5-469 <= 5 Sonstige Operation am Darm

15 5-489 <= 5 Sonstige Operation am Mastdarm (Rektum)

15 5-783 <= 5 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken

15 9-401 <= 5 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Ja über Medizinische Klinik

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Ja über Zentrallabor des Klinikums

 
 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF30 Palliativmedizin

 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ07 Onkologische Pflege

 
 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin zentral über Krankenhausapotheke

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin zentral über Abteilung Physiotherapie

SP23 Psychologe und Psychologin bei Bedarf über externen Partner

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin über Krankenhaussozialdienst

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin bei Bedarf über externen Partner
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B-[3] Fachabteilung Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0153  
Hausanschrift:

Am Gradierwerk 3  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1875  

Fax:

03928  / 64  - 1874  

E-Mail:

med.klinik@kh-sbk.de  

Internet:

http://kh-sbk.de 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin/Schwerpunkt

Diabetes: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin/Schwerpunkt

Diabetes: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

Diagnostik und Therapie bei Diabetis mellitus bei:

Erstmanifestation, unzureichend eingestellter

Stoffwechsellage bei bekannter Erkrankung sowie

Therapie der Folgeerkrankungen;

Behandlung des Schwangerschaftsdiabetes in

Zusammenarbeit mit der Gynäkologischen Klinik;

Behandlung diabetisbedingter Gefäßveränderungen,

insbesondere des diabetischen Fußes, in

Zusammenarbeit mit der Angiologie und in

Kooperation mit ambulanten Fachärzten und

Podologen

 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

Schulung im Umgang mit Insulin- Pen, Vermittlung von Spritztechniken,

Schulungen zur Blutzuckerselbstkontrolle und Therapieanpassung,

Hypertonieschulung, Schulungen zu Folgeschäden des Diabetes

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Schulungsküche für Patienten Im Rahmen der Schulungskurse zur Ernährungsberatung wird mit den

Teilnehmern die Zubereitung von Diätkost trainiert.
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B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

329 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 E11 257 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

2 O24 61 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft

3 E10 10 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

4 E13 <= 5 Sonstige näher bezeichnete Zuckerkrankheit

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-500 8 Patientenschulung

2 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

2 1-444 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

2 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-650 <= 5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 8-984 <= 5 Fachübergreifende Behandlung der Zuckerkrankheit (Diabetes)

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 CGM-Sensor 

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Ja über Zentrallabor des Klinikums

 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF07 Diabetologie

 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes

 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin zentral über Krankenhausapotheke

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin zentral über Abteilung Physiotherapie

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und

Fußpflegerin

bei Bedarf über externen Partner

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin über Krankenhaussozialdienst

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

bei Bedarf über externen Partner
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B-[4] Fachabteilung Chirurgie/Schwerpunkt Allgemein-, Viszeral-
und Gefäßchirurgie
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Chirurgie/Schwerpunkt Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1550  
Hausanschrift:

Köthener Strasse  13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1101  

Fax:

03928  / 64  - 1108  

E-Mail:

chirurgie_ca.sekretariat@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Thews, Andreas Chefarzt der Klinik für

Allgemein-, Viszeral-

und Gefäßchirurgie

03928/ 64 1100 

a.thews@kh-sbk.de

Frau Kroon, Tel.:

03928/ 64 1101

KH-Arzt
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B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgie/Schwerpunkt Allgemein-, Viszeral- und

Gefäßchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie/Schwerpunkt

Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

Thrombosen, Varikosis, Ulcus cruris

VC61 Dialyseshuntchirurgie

VC21 Endokrine Chirurgie Schilddrüsenchirurgie

VR06 Endosonographie Endosonographie des Enddarms

VO16 Handchirurgie Dupuytren, Karpaltunnelsyndrom, Ganglien,

Sehnenscheidenstenosen, Tumore

VK31 Kinderchirurgie Versorgung kindlicher Hernien, Appendektomie

VC00 Komplexbehandlung des diabetischen Fußes

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie einschließlich Hernienchirurgie und Proktologie

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Versorgung von Leistenhernien

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Cholezystektomie, Appendektomie, Narbenhernien

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

Carotischirurgie, periphere Bypasschirurgie,

Aortenchirurgie

VC62 Portimplantation

VC58 Spezialsprechstunde Darmzentrum, Gefäßsprechstunde,

Handsprechstunde, allgemeinchirurgische

Sprechstunde entsprechend der Angaben unter B8

VC24 Tumorchirurgie Tumorchirurgie von Magen, Darm und Rektum,

laparoskopische Resektionen

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgie/Schwerpunkt Allgemein-,

Viszeral- und Gefäßchirurgie] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Abschiedsraum, Hospizdienst über externen Kooperationspartner möglich

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Organistion und Anleitung zur parenteralen Heimernährung; Diätberatung

zur ballaststoffreichen/-armen Ernährung bei entsprechenden

Erkrankungen des Darmes;

 Diabetikerberatung

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

psychonkologische Betreuung durch externen Kooperatinspartner des

Darmzentrums, konsiliarische Betreuung durch Psychologen möglich

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie bei Bedarf durch externen Partner

MP45 Stomatherapie/-beratung durch Kooperationspartner des Klinikums

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

z.B. SHG Deutsche ILCO e.V., Regionalgruppe Bernburg

 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgie/Schwerpunkt Allgemein-, Viszeral-

und Gefäßchirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2135  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 175 Gallensteinleiden

2 R10 126 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

3 K40 124 Leistenbruch (Hernie)

4 K35 96 Akute Blinddarmentzündung

5 E04 66 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

6 I70 60 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

7 K56 49 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

8 K57 46 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

9 C18 42 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

9 C20 42 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

11 K43 39 Bauchwandbruch (Hernie)

12 I83 36 Krampfadern der Beine

13 L02 34 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

14 K59 31 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

15 E11 30 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

15 K61 30 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters

15 L05 30 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

18 L03 26 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

18 T82 26 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

20 K60 25 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des

Afters oder Mastdarms

21 K42 21 Nabelbruch (Hernie)

22 T81 19 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

23 N18 17 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

24 I84 16 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden

24 K36 16 Sonstige Blinddarmentzündung
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

26 A09 12 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

26 C50 12 Brustkrebs

26 I74 12 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel

29 D17 11 Gutartiger Tumor des Fettgewebes

29 G56 11 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-511 158 Operative Entfernung der Gallenblase

2 5-530 124 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

3 5-916 98 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

4 5-470 97 Operative Entfernung des Blinddarms

5 5-399 80 Sonstige Operation an Blutgefäßen

6 5-381 79 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer

Schlagader

7 5-455 73 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

8 5-069 71 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen

8 5-469 71 Sonstige Operation am Darm

10 5-893 63 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

11 5-892 55 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

12 5-393 50 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines

Umgehungsgefäßes (Bypass)

13 5-385 49 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

14 8-910 45 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

15 5-380 43 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels

16 5-062 42 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse

17 1-620 38 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

18 5-491 37 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des Darmausganges (Analfisteln)

18 5-895 37 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

20 5-513 36 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

21 5-536 33 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)

21 8-190 33 Spezielle Verbandstechnik

23 5-490 31 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

23 8-810 31 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

25 1-440 29 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

26 5-864 28 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Beins oder des gesamten Beins

27 5-392 26 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene

27 5-894 26 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

29 5-484 25 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des Schließmuskels

29 5-534 25 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs

 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) 24 h-Bereitschaftsdienst
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Sprechstunden zur OP-

Vorbereitung und

Nachsorge im Rahmen

der gesetzlichen

Vorgaben

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-840 73 Operation an den Sehnen der Hand

2 5-056 70 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven

3 1-502 55 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

4 5-385 51 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

5 5-849 43 Sonstige Operation an der Hand

6 5-842 29 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern

7 5-399 7 Sonstige Operation an Blutgefäßen

8 1-586 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch operativen Einschnitt

8 5-469 <= 5 Sonstige Operation am Darm

8 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

8 5-841 <= 5 Operation an den Bändern der Hand

8 5-848 <= 5 Operation bei angeborenen Fehlbildungen der Hand

 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja zentral über Klinik für Anästhesie und

Intensivmedizin

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja Operationsrektoskop für minimalinvasive

Eingriffe transanal, konv.

Endosonographiegerät

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Ja Gallengangsdarstellung

AA00 Infrarotkoagulator Ja Gerät zur Blutstillung mittels Infrarot

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Ja über Zentrallabor des Klinikums

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA00 Ligasure Ja Instrument zur Gefäßversiegelung

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A. extern über Kooperationspartner des

Klinikums

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA00 Neuromonitoringgerät Ja Gerät zur intraoperativen

Funktionsprüfung des Stimmbandnerven

in der Schilddrüsenchirurgie

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja C-Bogen

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ja

AA00 Ultraschalldissektor Ja Gerät zur Gewebetrennung und

Gefäßversiegelung
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B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie Weiterbildungsermächtigung:  Basis-Weiterbildung Chirurgie 2 Jahre,

Allgemeine Chirurgie 4 Jahre

AQ07 Gefäßchirurgie Weiterbildungsermächtigung: Basis-Weiterbildung Chirurgie 2 Jahre,

Gefäßchirurgie 3 Jahre

AQ13 Viszeralchirurgie Weiterbildungsermächtigung: Basis-Weiterbildung Chirurgie 2 Jahre,

Viszeralchirurgie 4 Jahre

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF34 Proktologie Abschluß 2009

 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

16,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin über Lehrausbilderin des Klinikums

ZP12 Praxisanleitung s.o.

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin zentral über Krankenhausapotheke

SP04 Diätassistent und Diätassistentin bei Bedarf über Medizinische Klinik

SP37 Fotograf und Fotografin zentral über Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,9 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

bei Bedarf über externen Partner

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin zentral über Abteilung Physiotherapie

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

s.o.

SP18 Orthopädietechniker und

Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker

und

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmac

her und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist

und Bandagistin

extern über Kooperationspartner des Klinikums

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin zentral über Abteilung Physiotherapie

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und

Fußpflegerin

bei Bedarf über externen Partner

SP23 Psychologe und Psychologin bei Bedarf über externen Partner

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin über Krankenhaussozialdienst

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin extern über Kooperationspartner des Klinikums

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

bei Bedarf über externen Wundberater
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B-[5] Fachabteilung Chirurgie/Schwerpunkt Traumatologie und
Orthopädie
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Chirurgie/Schwerpunkt Traumatologie und Orthopädie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1516  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1151  

Fax:

03928  / 64  - 1159  

E-Mail:

chirurgie_d-arztsekretariat@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

DM Rommel, Dirk Chefarzt der Klinik für

Orthopädie und

Unfallchirurgie

03928/ 64 1150 

d.rommel@kh-sbk.de

Frau Hamel/Frau

Brandt, Tel.: 03928/

64 1151

KH-Arzt
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B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgie/Schwerpunkt Traumatologie und Orthopädie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie/Schwerpunkt

Traumatologie und Orthopädie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC63 Amputationschirurgie

VC66 Arthroskopische Operationen Kniegelenk, Schultergelenk, Sprungelenk,

Ellenbogengelenk

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken Kniegelenk, Schultergelenk, Sprunggelenk,

Fingergelenke

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens

nur konservative Therapie

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Weichteilgewebes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

einschließlich aller gängigen Osteosynthese- und

Gelenkersatzverfahren

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

konservative Therapieverfahren, Osteosynthesen,

Bandrekonstruktionen

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

nur konservative Behandlung

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

konservative Therapieverfahren, Osteosynthesen,

Bandrekonstruktionen, Oberarmkopfprothesen

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

konservative Therapieverfahren, Osteosynthesen,

Bandrekonstruktionen

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie/Schwerpunkt

Traumatologie und Orthopädie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

konservative Therapieverfahren, Osteosynthesen,

Bandrekonstruktionen, Versorgung von

Strecksehnenverletzungen

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

konservative Therapieverfahren, Osteosynthesen,

Bandrekonstruktionen, Gelenkersatzverfahren

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes bei Frakturen des Schädels, Gesichtsschädels nur

konservative Therapie

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax konservative Therapie von Frakturen, Pleurapunktion

und -drainage

VO14 Endoprothetik Knie-TEP, Hüft-TEP

VO15 Fußchirurgie z.B. Korrektur-OP bei Hallux valgus, Hammerzehe

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik siehe unter VO14, VC36, VC39, VC40

VO16 Handchirurgie siehe unter VC38

VK19 Kindertraumatologie konservative und operative Frakturversorgung

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen arthroskopische OP an Knie, Schulter, Sprunggelenk,

minimalinvasive Hüft-TEP

VR02 Native Sonographie Gelenk- und Weichteilsonographie

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

VO19 Schulterchirurgie arthroskopische Operationen, Osteosynthesen,

Gelenkersatzverfahren nach Trauma,

Bandrekonstruktionen

VC30 Septische Knochenchirurgie

VO13 Spezialsprechstunde wie unter B8 aufgeführt

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgie/Schwerpunkt Traumatologie

und Orthopädie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Abschiedsraum

MP14 Diät- und Ernährungsberatung im Rahmen der Diabetikerberatung

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

über ärztlichen Mitarbeiter der Abteilung abgesichert

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

konsiliarische Betreuung durch externen Partner möglich

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik

über Abteilung Physiotherapie

MP49 Wirbelsäulengymnastik s.o.

 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgie/Schwerpunkt Traumatologie und

Orthopädie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1525  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 685 Verletzung des Schädelinneren

2 S72 129 Knochenbruch des Oberschenkels

3 S82 99 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

4 S30 97 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens

5 S52 90 Knochenbruch des Unterarmes

6 M17 87 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

7 S42 75 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

8 M75 71 Schulterverletzung

9 S83 67 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

10 S22 59 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

11 T84 48 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

12 M16 44 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

13 S20 38 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes

14 S13 37 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Halses

15 M54 30 Rückenschmerzen

15 S32 30 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

17 M23 24 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

18 S80 22 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels

19 M20 17 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen

19 M51 17 Sonstiger Bandscheibenschaden

19 S70 17 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Oberschenkels

19 S81 17 Offene Wunde des Unterschenkels

19 T81 17 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

24 S02 16 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

25 M47 15 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule

26 S43 14 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels

27 S86 13 Verletzung von Muskeln bzw. Sehnen in Höhe des Unterschenkels

28 S92 12 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

29 S91 10 Offene Wunde der Knöchelregion bzw. des Fußes

30 S46 9 Verletzung von Muskeln oder Sehnen im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-900 187 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

2 5-790 135 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

3 5-794 116 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

4 5-916 91 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

5 5-814 88 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine

Spiegelung

5 5-820 88 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

7 5-822 86 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

8 8-915 79 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen sonstigen Nerven

außerhalb von Gehirn und Rückenmark

9 5-793 77 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

10 5-787 73 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

11 5-813 63 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine

Spiegelung

12 5-812 60 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) des

Kniegelenks durch eine Spiegelung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 5-893 59 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

14 5-810 52 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

15 5-852 47 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen

16 5-895 43 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

17 5-788 41 Operation an den Fußknochen

18 5-894 33 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

18 8-190 33 Spezielle Verbandstechnik

20 5-811 32 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

21 8-201 31 Nichtoperatives Einrenken einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der Knochen mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

22 5-800 28 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation

23 5-855 25 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide

24 8-803 24 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger gewonnen wurde - Transfusion von

Eigenblut

25 5-859 23 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

26 8-158 22 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in ein Gelenk mit anschließender Gabe oder

Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

27 8-210 20 Mobilisierung eines versteiften Gelenkes unter Narkose - Brisement force

28 8-810 19 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

29 5-792 18 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Schaftbereich eines langen

Röhrenknochens

30 5-930 17 Art des verpflanzten Materials

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

Spezialsprechstunde (VC58) ambulante Behandlung

von Patienten nach

Arbeitsunfällen

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

ambulante

Konsiliaruntersuchungen

für die Behandlung von

Patienten nach

Osteosynthese

AM08 Notfallambulanz (24h) 24 h-Bereitschaftsdienst

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Sprechstunde zur OP-

Vorbereiung und

Nachsorge im Rahmen

der gesetzlichen

Vorgaben

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 96 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

2 5-812 50 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks

durch eine Spiegelung

3 5-790 26 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

4 5-811 23 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

5 5-795 10 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

6 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen

6 5-794 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 5-796 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

6 5-806 <= 5 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des oberen Sprunggelenks

6 5-810 <= 5 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

6 5-813 <= 5 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine Spiegelung

6 5-850 <= 5 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

6 5-851 <= 5 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

6 5-859 <= 5 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

6 5-863 <= 5 Operative Abtrennung von Teilen der Hand oder der gesamten Hand

6 5-898 <= 5 Operation am Nagel

6 5-903 <= 5 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

6 8-200 <= 5 Nichtoperatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) ohne operative Befestigung der Knochenteile mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

6 8-201 <= 5 Nichtoperatives Einrenken einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der Knochen mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja einschließlich Arthroskopieturm

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja zentral über Klinik für Anästhesie und

Intensivmedizin

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Ja über Zentrallabor des Klinikums

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A. extern über Kooperationspartner des

Klinikums

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja C-Bogen

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ja Ultraschallgerät

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie Weiterbildungsermächtigung: Basis-Weiterbildung Chirurgie 2 Jahre

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Weiterbildungsermächtigung  2 Jahre

AQ62 Unfallchirurgie Weiterbildungsermächtigung spezielle Unfallchirurgie 2 Jahre

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF02 Akupunktur

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF27 Naturheilverfahren

ZF28 Notfallmedizin

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie Weiterbildungsermächtigung für 2 Jahre

ZF44 Sportmedizin

 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

15,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 67 von 143



Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin zentral über Krankenhausapotheke

SP04 Diätassistent und Diätassistentin bei Bedarf über Medizinische Klinik

SP37 Fotograf und Fotografin zentral über Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin zentral über Abteilung Physiotherapie

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

s.o.

SP18 Orthopädietechniker und

Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker

und

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmac

her und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist

und Bandagistin

über externen Kooperationspartner

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin zentral über Abteilung Physiotherapie

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und

Fußpflegerin

bei Bedarf über externen Partner

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin über Krankenhaussozialdienst

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

bei Bedarf über externen Kooperationspartner
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B-[6] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1501  

Fax:

03928  / 64  - 1509  

E-Mail:

frauenklinik@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr.med. Friedrich, Harald Chefarzt der Klinik für

Gynäkologie und

Geburtshilfe,

Leitender Chefarzt

03928/ 64 1500 

h.friedrich@kh-

sbk.de

Frau Schwenke, Tel.:

03928/ 64 1501

KH-Arzt

 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften z.B. Gestationsdiabetes, Lageanomalien, vorzeitige

Wehentätigkeit, Zervixinsuffizienz, fetale

Retardierung u.a.

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginal-, Cervixkarzinom

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Mammographie, Mammasonographie, Stanzbiopsie,

diagnostische Tumorextirpation, brusterhaltende

Therapie, Ablatio mammae,

Sentinellymphknotenerxstirpation, Chemotherapie,

Vorstellung Tumorkonferenz

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

Adnexitis, Endometritis, Kolpitis, Candidose,

Abszesse

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse siehe VG01

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

z.B. Gestosen, Eklampsie u.a.

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

Endometriose, Uterus myomatosus, Zyklusanomalien

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

Mastitis, sonstige entzündliche Erkrankungen

VG05 Endoskopische Operationen Laparoskopie, Hysteroskopie

VG12 Geburtshilfliche Operationen Sectio, VE

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie Hysterektomie, Adnektomie

VG07 Inkontinenzchirurgie plastische Operationen, Mesh, TVT, TVT-O

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie Dopplersonographie, Mißbildungssonographie

VG15 Spezialsprechstunde Zytologie, Mammasprechstunde, urogynäkologische

Sprechstunde

VG16 Urogynäkologie urodynamischer Messplatz, Sprechstunde, plastische

Operationen, Mesh, TVT, TVT-O

VG00 zytologisches Ausbildungslabor

 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur im Bereich Geburtshilfe/Hebammen

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Eltern-Informationsabende

MP53 Aromapflege/-therapie im Bereich Geburtshilfe/Hebammen

MP14 Diät- und Ernährungsberatung im Rahmen der Diabetikerberatung möglich

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

durch Hebammen, Hebammensprechstunde

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

im Bereich Geburtshilfe

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Zusatzqualifikation einer Gynäkologin; konsiliarische Betreuung durch

externen Psychologen möglich

MP36 Säuglingspflegekurse durch Kinderschwestern

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

Tragetuchkurs, Hebammensprechstunde, Elterninfoabende

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

seit 2009 Geburtsvorbereitungskurs, Rückbildungskurs

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Onkologische Fachschwester

MP43 Stillberatung Still- und Laktationsberaterin

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik über Abteilung Physiotherapie

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Rooming-in

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1984  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 413 Neugeborene

2 D25 129 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

3 O70 77 Dammriss während der Geburt

4 N81 74 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

4 O68 74 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

6 O69 65 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der Nabelschnur

7 O42 50 Vorzeitiger Blasensprung

8 O80 42 Normale Geburt eines Kindes

9 N39 41 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

10 C50 40 Brustkrebs

11 O20 39 Blutung in der Frühschwangerschaft

12 N83 38 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

12 O64 38 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt

14 O47 37 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen

15 O63 35 Sehr lange dauernde Geburt

16 O71 34 Sonstige Verletzung während der Geburt

17 O60 33 Vorzeitige Wehen und Entbindung

18 N85 32 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des Gebärmutterhalses

18 O36 32 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kind

20 N84 30 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen Geschlechtsorgane
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

21 O99 29 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett verkompliziert

22 C54 28 Gebärmutterkrebs

23 O21 27 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft

24 O65 25 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens

25 D27 24 Gutartiger Eierstocktumor

26 O26 23 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind

27 D06 22 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) des Gebärmutterhalses

28 C56 19 Eierstockkrebs

28 O03 19 Spontane Fehlgeburt

30 O34 18 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der

Beckenorgane

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 474 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 5-683 208 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

3 5-758 206 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

4 5-738 135 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht

5 5-704 116 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

6 5-690 114 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 5-749 108 Sonstiger Kaiserschnitt

8 9-260 75 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

9 1-672 72 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

10 1-471 64 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen

Einschnitt

11 5-870 44 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

12 5-651 43 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

13 5-728 42 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke

14 5-653 41 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

14 8-800 41 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

16 5-593 40 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit Zugang durch die Scheide

17 1-694 37 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

18 5-681 33 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

19 5-671 32 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

20 9-261 29 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

21 5-657 27 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von

Geräten zur optischen Vergrößerung

22 5-401 23 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

23 5-712 20 Sonstige operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der äußeren weiblichen

Geschlechtsorgane

24 5-756 15 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt

25 5-983 13 Erneute Operation

26 5-881 12 Operativer Einschnitt in die Brustdrüse

27 5-744 11 Operation bei Einnistung der befruchteten Eizelle außerhalb der Gebärmutter

(Extrauteringravidität)

28 5-710 10 Operativer Einschnitt in die äußeren weiblichen Geschlechtsorgane

28 5-740 10 Klassischer Kaiserschnitt

30 1-472 9 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt
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•

•

•

•

B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Spezialsprechstunde (VG15) Planung der

Geburtsleitung,

zytologische

Untersuchnug

(Kontrollabstrich,

Antikonzeption,

Krebsvorsorge)

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Diagnostik und Therapie gynäkologischer
Tumoren  (VG08)
Diagnostik und Therapie von bösartigen
Tumoren der Brustdrüse (VG01)

ambulante

Chemotherapie bei

gynäkologischen

Malignomen und

medikamentöse Therapie

damit verbundener

Komplikationen, wei z.B.

Myelosuppression

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Urogynäkologie (VG16) urodynamische

Diagnostik auf

Überweisung vom

Gynäkologen und

Urologen

AM08 Notfallambulanz (24h) 24 h - Bereitschaftsdienst

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V
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B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-690 170 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

2 5-751 77 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

3 1-694 17 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

4 1-471 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

4 1-472 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

4 1-672 <= 5 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

4 5-663 <= 5 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei der Frau

4 5-671 <= 5 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

4 5-691 <= 5 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter

4 5-711 <= 5 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

4 5-870 <= 5 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der

Herztöne und der Wehentätigkeit

(Wehenschreiber)

Ja

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene

(Brutkasten)

Ja

Seite 76 von 143



Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Ja über Zentrallabor des Klinikums

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

über Abteilung Radiologie des Klinikums

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung urodynamischer Messplatz

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe Weiterbildungsermächtigung 5 Jahre

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF10 Gynäkologische Exfoliativ-Zytologie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8,2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin über Lehrausbilderin des Klinikums

ZP12 Praxisanleitung s.o.

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

11,4 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

5,4 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

8,5 Personen 3 Jahre davon 3 Beleghebammen, die
nicht beim Krankenhaus
angestellt sind

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Zytologieassistentin 1 mit entsprechender
Fachweiterbildung

Seite 78 von 143



Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin zentral über Krankenhausapotheke

SP04 Diätassistent und Diätassistentin bei Bedarf über Medizinische Klinik

SP37 Fotograf und Fotografin zentral über Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin zentral über Abteilung Physiotherapie

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

s.o.

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin s.o.

SP23 Psychologe und Psychologin bei Bedarf Betreuung über externen Kooperationspartner des Klinikums

möglich

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin zentral über Krankenhaussozialdienst
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B-[7] Fachabteilung Kinder- und Jugendheilkunde
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Kinder- und Jugendheilkunde  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  
Hausanschrift:

Köthener Strasse  13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1301  

Fax:

03928  / 64  - 1309  

E-Mail:

kinderklinik@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr.med. Weber, Horst-Dietrich Chefarzt der Klinik für

Kinder- und

Jugendmedizin

03928/ 64 1300 

h.weber@kh-sbk.de

Frau Fricke, Tel.:

03928/ 64 1301

KH-Arzt

 
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinder- und Jugendheilkunde] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder- und

Jugendheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Atemwege und der Lunge

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Leber, der Galle und des Pankreas 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen nur Diagnostik

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen nur Diagnostik

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen

Erkrankungen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen

Nierenerkrankungen

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei

Kindern und Jugendlichen

nur Diagnostik

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

nur Diagnostik

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin ab 32. Schwangerschaftswoche

VK25 Neugeborenenscreening

VK34 Neuropädiatrie

VK23 Versorgung von Mehrlingen nur Zwillinge

 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kinder- und Jugendheilkunde] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Elternbetreuung

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Kinderbetreuung
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

Anleitung, Beratung von Eltern

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

s.o.

 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kinder- und Jugendheilkunde] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA37 Spielplatz/Spielecke

SA00 Spielzimmer

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1249  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A09 160 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 J00 154 Akuter Erkältungsschnupfen

3 R10 86 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

4 J18 83 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

5 A08 76 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

6 J20 72 Akute Bronchitis

7 K59 64 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

8 P70 37 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere beim ungeborenen Kind

und beim Neugeborenen typisch ist

9 R11 36 Übelkeit bzw. Erbrechen

10 J03 24 Akute Mandelentzündung

11 P07 22 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

12 H66 20 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

13 Z03 17 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen

14 P59 16 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen

15 I95 15 Niedriger Blutdruck

16 R51 13 Kopfschmerz

17 L50 11 Nesselsucht

17 N39 11 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

17 P92 11 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen

17 R68 11 Sonstige Allgemeinbeschwerden

21 J45 10 Asthma

22 B34 9 Viruskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher bezeichnet

22 J06 9 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen

Atemwege

22 J12 9 Lungenentzündung, ausgelöst durch Viren

22 P74 9 Sonstige vorübergehende Störung des Elektrolythaushaltes bzw. des Stoffwechsels beim

Neugeborenen

26 A02 8 Sonstige Salmonellenkrankheit

27 R55 7 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

27 R56 7 Krämpfe
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

27 R63 7 Beschwerden, die die Nahrungs- bzw. Flüssigkeitsaufnahme betreffen

30 A38 6 Scharlach

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-207 56 Messung der Gehirnströme - EEG

2 9-262 46 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

3 8-010 33 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen

4 8-560 26 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

5 8-390 23 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

6 1-204 14 Untersuchung der Hirnwasserräume

7 1-650 6 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

7 3-800 6 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

9 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

9 1-444 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

9 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

9 3-802 <= 5 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

9 3-806 <= 5 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke ohne Kontrastmittel

9 8-015 <= 5 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische Hauptbehandlung

9 8-100 <= 5 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung

9 8-171 <= 5 Behandlung durch Spülung (Lavage) des Ohres

9 8-176 <= 5 Behandlung durch Spülung des Bauchraumes bei vorhandener Flüssigkeitsableitung und

vorübergehendem Verschluss der Bauchdecke
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 8-720 <= 5 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen

9 8-771 <= 5 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

9 8-811 <= 5 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch Einbringen von Flüssigkeit über

eine Vene

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) 24 h-Bereitschaftsdienst

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung zusammen mit Medizinischer Klinik

AA59 24h-EKG-Messung zusammen mit Medizinischer Klinik

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung zusammen mit Medizinischer Klinik

Seite 85 von 143



Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Nein

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene

(Brutkasten)

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Ja über Zentrallabor des Klinikums

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

zusammen mit Medizinischer Klinik

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin Weiterbildungermächtigung 3 Jahre

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP

Neuropädiatrie

 
 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin über Lehrausbilderin des Klinikums

ZP12 Praxisanleitung s.o.

 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

16 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Erzieherin 0,8
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin zentral über Krankenhausapotheke

SP04 Diätassistent und Diätassistentin bei Bedarf über Medizinische Klinik

SP06 Erzieher und Erzieherin

SP37 Fotograf und Fotografin zentral über Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin zentral über Abteilung Physiotherapie
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B-[8] Fachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Anästhesie und Intensivmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3600  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1401  

Fax:

03928  / 64  - 1409  

E-Mail:

anaesthesie@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Birkigt, Thomas Chefarzt der Klinik für

Anästhesie und

Intensivmedizin

03928/ 64 1400 

t.birkigt@kh-sbk.de

Frau Rulf; Tel.:

03928/ 64 1401

KH-Arzt

 
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Anästhesie und Intensivmedizin] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anästhesie und

Intensivmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Anästhesie

VI20 Intensivmedizin

VX00 Notfallmedizin

VI40 Schmerztherapie

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Anästhesie und Intensivmedizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Anästhesie und Intensivmedizin] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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•
•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-980 401 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

2 8-931 354 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

3 8-930 332 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

4 8-932 29 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Blutdrucks

in der Lungenschlagader

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Schmerzsprechstunde Akupunktur (VX00)
Schmerztherapie (VI40)

als Kooperationspartner

des Klinikums

(Schmerztherapie,

Notarztdienst)

AM00 präoperative

Anäshesiesprechstunde

Narkosesprechstunde zur

Vorbereitung auf einen

operativen Eingriff

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Ja

AA39 Bronchoskop Ja auch Kinderbronchoskop, fiberoptische

Intubation

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja im OP und im Notfall auch auf der ITS

verfügbar

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja im OP, im Kreißsaal, in der Radiologie, in

der Notaufnahme

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja 3 x variabel für Innere und Chirurgische

ITS verfügbar, alle als CiCa möglich

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Ja über Zentrallabor des Klinikums

 
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie Weiterbildungsermächtigung Anästhesie 3,5 Jahre

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin Weiterbildungsermächtigung Anästhesiologische Intensivmedizin 1 Jahr

ZF28 Notfallmedizin Weiterbildungsermächtigung 6 Monate

 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

14 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Anästhesieschwestern 7,8 mit entsprechender
Fachweiterbildung
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin zentral über Krankenhausapotheke

SP04 Diätassistent und Diätassistentin bei Bedarf über Medizinische Klinik

SP37 Fotograf und Fotografin zentral über Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin zentral über Abteilung Physiotherapie

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

s.o.

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin s.o.
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B-[9] Fachabteilung Radiologie
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Radiologie  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3751  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1211     

E-Mail:

radiologie@kh-sbk.de  

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Thews, Jürgen Chefarzt Radiologie 03928/ 64 1200 

j.thews@kh-sbk.de

KH-Arzt

 
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Radiologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren CT-gestützte interventionelle Schmerztherapie (

Sympathektomie )

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR16 Phlebographie 

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren z.B- Cholangiographie, Kolonkontrastuntersuchung,

Ösophago-,Gastrographie, Urographie

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Radiologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Radiologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-200 1094 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 3-225 898 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

3 3-220 723 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

4 3-222 364 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

5 3-607 256 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

6 3-605 155 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

7 3-203 150 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

8 3-207 145 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

9 3-202 71 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

10 3-205 48 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel

11 3-227 24 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems mit Kontrastmittel

12 3-223 19 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks mit Kontrastmittel

13 3-604 18 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

14 3-206 16 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

15 3-221 11 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel

16 3-226 10 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

17 3-613 8 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel

18 3-606 6 Röntgendarstellung der Schlagadern der Arme mit Kontrastmittel

19 3-201 <= 5 Computertomographie (CT) des Halses ohne Kontrastmittel

19 3-208 <= 5 Computertomographie (CT) der Blutgefäße ohne Kontrastmittel

19 3-22x <= 5 Sonstige Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

19 3-600 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Schädel mit Kontrastmittel

19 3-601 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern des Halses mit Kontrastmittel

19 3-603 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Brustkorb mit Kontrastmittel

19 3-60x <= 5 Sonstige Röntgendarstellung von Schlagadern mit Kontrastmittel

19 3-610 <= 5 Röntgendarstellung der Venen im Schädel mit Kontrastmittel

19 3-612 <= 5 Röntgendarstellung der Venen in Bauch und Becken mit Kontrastmittel

19 3-614 <= 5 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie Darstellung des

Abflussbereiches
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B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja einschließlich ortsveränderliche

Röntgengeräte

 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ54 Radiologie

 
 
B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinisch-technische
Röntgenassistentin

11,7
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal
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B-[10] Fachabteilung Nephrologie
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Nephrologie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0400  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1461      

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Nephrologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Nephrologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

VU15 Dialyse
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B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Nephrologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Nephrologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

23  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A09 <= 5 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

1 B35 <= 5 Pilzkrankheit der Haut

1 B37 <= 5 Infektionskrankheit der Haut bzw. Schleimhäute, ausgelöst durch Kandida-Pilze

1 D50 <= 5 Blutarmut durch Eisenmangel

1 D61 <= 5 Sonstige Blutarmut durch zu geringe Neubildung verschiedener Blutkörperchen

1 I10 <= 5 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

1 I70 <= 5 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

1 K52 <= 5 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

1 L50 <= 5 Nesselsucht

1 M53 <= 5 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen Stellen der

internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M80 <= 5 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte -

Osteoporose

1 N18 <= 5 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

1 N39 <= 5 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

1 N45 <= 5 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

1 R10 <= 5 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

1 R11 <= 5 Übelkeit bzw. Erbrechen

1 T82 <= 5 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

1 T85 <= 5 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen,

Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren

1 T86 <= 5 Versagen bzw. Abstoßung von verpflanzten Organen bzw. Geweben

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

1 1-444 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

1 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

1 1-650 <= 5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

1 3-207 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

1 3-220 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

1 3-225 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

1 3-606 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern der Arme mit Kontrastmittel

1 3-802 <= 5 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-020 <= 5 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

1 8-179 <= 5 Sonstige Behandlung durch Spülungen

1 8-800 <= 5 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

1 8-810 <= 5 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

1 8-831 <= 5 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

1 8-854 <= 5 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Geräteausstattung der kliniknahen

Dialyse-Tagesklinik wird genutzt; auch im

Rahmen der Konsiltätigkeit

AA59 24h-EKG-Messung siehe oben

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

siehe oben
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren k.A. siehe oben

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

k.A. siehe oben

 
 
B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Hypertensiologe

 
B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[11] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1161      

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes 

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH04 Mittelohrchirurgie Paukenpunktion und -drainage, Tympanoplastik

VH00 Operation bei Erkrankung der Halsweichteile

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

VH25 Schnarchoperationen

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

VH11 Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln

 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

285  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 179 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J34 49 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

3 J32 16 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

4 J31 13 Lang anhaltende (chronische) Nasenschleimhautentzündung, Nasenrachenentzündung bzw.

Rachenentzündung

5 J30 7 Durch Blutgefäßerweiterung bedingter (vasomotorischer) bzw. allergischer Schnupfen

6 D10 <= 5 Gutartiger Tumor des Mundes bzw. des Rachens

6 D14 <= 5 Gutartiger Tumor des Mittelohres bzw. der Atmungsorgane

6 D18 <= 5 Gutartige Veränderung der Blutgefäße (Blutschwamm) bzw. Lymphgefäße (Lymphschwamm)

6 D37 <= 5 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

6 G47 <= 5 Schlafstörung

6 H65 <= 5 Nichteitrige Mittelohrentzündung

6 H66 <= 5 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

6 J03 <= 5 Akute Mandelentzündung

6 J33 <= 5 Nasenpolyp

6 J36 <= 5 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln

6 J38 <= 5 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

6 L72 <= 5 Flüssigkeitsgefüllter Hohlraum (Zyste) der Haut bzw. Unterhaut

6 M95 <= 5 Sonstige erworbene Verformung des Muskel-Skelett-Systems bzw. des Bindegewebes

6 T81 <= 5 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-282 88 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

2 5-281 66 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie

3 5-215 61 Operation an der unteren Nasenmuschel

4 5-200 55 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

5 5-214 42 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

6 5-285 31 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

7 5-222 27 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

8 5-221 16 Operation an der Kieferhöhle

9 5-275 12 Operative Korrektur des harten Gaumens - Palatoplastik

10 5-223 8 Operation an der Stirnhöhle

10 5-289 8 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln

12 1-204 <= 5 Untersuchung der Hirnwasserräume

12 1-545 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Mund bzw. Mundhöhle durch operativen Einschnitt

12 1-586 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch operativen Einschnitt

12 1-610 <= 5 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung

12 5-087 <= 5 Wiederherstellende Operation des Tränennasengangs

12 5-210 <= 5 Operative Behandlung bei Nasenbluten

12 5-212 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Nase

12 5-217 <= 5 Operative Korrektur der äußeren Nase

12 5-218 <= 5 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase

12 5-262 <= 5 Operative Entfernung einer Speicheldrüse

12 5-273 <= 5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der Mundhöhle

12 5-294 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation am Rachen
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 5-300 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes

12 5-983 <= 5 Erneute Operation

12 8-500 <= 5 Behandlung einer Nasenblutung durch Einbringen von Verbandsstoffen (Tamponade)

 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor

AA00 Operationsmikroskop

AA00 Tympanometer 

 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

AQ19 Sprach-, Stimm und kindliche Hörstörungen

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF03 Allergologie

ZF39 Schlafmedizin

 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[12] Fachabteilung Augenheilkunde
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Augenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2700  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1461      

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Augenheilkunde] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde: Kommentar / Erläuterung: 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Augenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Augenheilkunde] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

457  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H25 438 Grauer Star im Alter - Katarakt

2 H26 16 Sonstiger Grauer Star

3 H20 <= 5 Entzündung der Regenbogenhaut (Iris) bzw. des Strahlenkörpers des Auges

3 H50 <= 5 Sonstiges Schielen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 457 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

2 5-093 <= 5 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides

2 5-10a <= 5 Verstärkender Eingriff an einem geraden Augenmuskel

2 5-10b <= 5 Schwächender Eingriff an einem geraden Augenmuskel

2 5-10k <= 5 Kombinierte Operation an den Augenmuskeln

2 5-123 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Hornhaut des Auges
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 5-137 <= 5 Sonstige Operation an der Regenbogenhaut des Auges (Iris)

2 5-163 <= 5 Entfernung des Augapfels

2 5-900 <= 5 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

2 5-983 <= 5 Erneute Operation

 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Operationsmikroskop

AA00 Ophthalmologischer Arbeitsplatz mit Messgeräten u.a. zur Ermittlung der

Stärke der Sehhilfe, zur Berechnung der

künstlichen Linse, zur Feststellung des

Trübungsgrades der Augenlinse bei

Katarakt, zur Bestimmung des

Augendrucks, zur Berechnung einer

Korrekturlinse

 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ04 Augenheilkunde

 
 
B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[13] Fachabteilung Urologie
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Urologie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1461      

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Urologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

VU13 Tumorchirurgie

 
 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Urologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Urologie] 
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

6  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C67 <= 5 Harnblasenkrebs

1 N43 <= 5 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes

Nebenhodenbläschen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-573 <= 5 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre

1 5-611 <= 5 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

1 5-983 <= 5 Erneute Operation

 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
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keine Angaben 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF47 Ernährungsmedizin

ZF22 Labordiagnostik

ZF38 Röntgendiagnostik

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen
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B-[13].12.2 Pflegepersonal: 

 
 
B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[14] Fachabteilung Orthopädie
 
B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Orthopädie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2300  
Hausanschrift:

Köthener Strasse 13  

39218 Schönebeck  

Postanschrift: 

Postfach 1242  

39202 Schönebeck  

Telefon:

03928  / 64  - 1461      

Internet:

http://www.kh-sbk.de 
 
B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Orthopädie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie: Kommentar / Erläuterung: 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens

konservative Behandlung von

Wirbelsäulenerkrankungen

VO00 Knie- und Hüftgelenksersatz

 
 
B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Orthopädie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Orthopädie] 
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

18  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M51 10 Sonstiger Bandscheibenschaden

2 M16 <= 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

2 M17 <= 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

2 M54 <= 5 Rückenschmerzen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-910 7 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

2 3-802 <= 5 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

2 5-820 <= 5 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

2 5-822 <= 5 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 8-800 <= 5 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

2 8-803 <= 5 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger gewonnen wurde - Transfusion von

Eigenblut

2 8-915 <= 5 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen sonstigen Nerven

außerhalb von Gehirn und Rückenmark

 
B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].12 Personelle Ausstattung 
B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ61 Orthopädie

 
 
B-[14].12.2 Pflegepersonal: 

 
 
B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem

Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Neonatalerhebung

 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Diabetes mellitus Typ 1

Diabetes mellitus Typ 2

Brustkrebs

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Knie-TEP 50 85
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 

Nr. Vereinbarung: Kommentar/Erläuterung: 

CQ07 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinataler

Schwerpunkt
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 

Leitbild, Vision, Mission:

 
 
Der Patient steht im Mittelpunkt unserer Arbeit. Eine qualitätsgerechte Versorgung der Patienten auf hohem medizinischen

Niveau sowie das Krankenhaus als attraktiver Arbeitgeber mit wirtschaftlichem Erfolg sind Hauptanliegen unseres Handelns. 
 
Unsere Vision ist ein Gesundheitszentrum mit enger Verbindung zwischen ambulanter und stationärer Versorgung, 24-

Stunden-Versorgung in allen Schwerpunkten und einer zentralen Notaufnahme. Enge Fachabteilungsgrenzen möchten wir

schrittweise auflösen und eine prozessorientierte Denkweise durchsetzen, so dass eine interdisziplinäre Versorgung immer

mehr in den Vordergrund rückt. 
 
 

Patientenorientierung:

 
 
Zur ganzheitlichen Betreuung unserer Patienten gehört neben der hohen Fachkompentenz sowohl im ärztlichen als auch im

pflegerischen Bereich ein fürsorglicher und offener Umgang mit dem Patienten und deren Angehörigen, um Vertrauen

aufzubauen und Ängste in der für den Patienten bestehenden besonderen Situation eines Krankenhausaufenthaltes

abzubauen. Auch die Organisation und Planung der weiteren Behandlung/Betreuung des Patienten nach der

Krankenhausentlassung zählt für uns zu den selbstverständlichen Aufgaben, um eine optimale Versorgung abzusichern. 
 
 

Verantwortung und Führung:

 
 
Führung versteht sich immer personen- und situationsbezogen, wobei hier Verhaltens-Normen für spezifische Situationen

erforderlich sind. Es ist daher unser Bestreben Führungs-Leitlinien zu schaffen, um Transparenz und Fairness besser

durchsetzen zu können. Führen bedeutet für uns, Orientierung zu geben und Verantwortung für Ergebnisse zu übernehmen.

Die Interessen der Mitarbeiter wollen wir dabei nach Möglichkeit berücksichtigen und Beweggründe verstehen. 
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Mitarbeiterorientierung und -beteiligung:

 
 
Das Krankenhaus ist bestrebt, ein attraktiver Arbeitgeber zu sein. Jeder Mitarbeiter hat die Möglichkeit, sein bestehendes

Wissen durch intern und extern angebotene Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen zu erweitern und zu vertiefen. Ein gutes

Betriebsklima mit gegenseitiger Akzeptanz ist Vorraussetzung für erfolgreiches Arbeiten. Bei Problemen/Konflikten sind wird

bestrebt, in persönlichen Gesprächen Lösungen zu erarbeiten. Jeder Mitarbeiter hat die Möglichkeit, sich aktiv an der

Gestaltung des "Unternehmens", zum Beispiel durch Verbesserungsvorschläge, zu beteiligen. 
 
 

Wirtschaftlichkeit:

 
 
Unter Berücksichtigung der Gemeinnützigkeit sind wir an der Eigenerwirtschaftung der Mittel betrebt. Hohe Fachkompetenz

und ein motiviertes Team sind Vorraussetzungen für eine effektive und effiziente Leistungserbringung. 
 
 

Prozessorientierung:

 
 
Unsere krankenhausspezifischen Hauptprozesse wurden im Rahmen des Aufbaus des Qualitätsmanagementsystems

analysiert und optimiert. Durch Kontrolle und Überwachung dieser Prozesse werden Schwachstellen frühzeitig erkannt und

können entsprechend überarbeitet werden, im Sinne einer kontinuierlichen Verbesserung der Abläufe. 
 
 

Zielorientierung und Flexibilität:

 
 
Ausgehend von dem Bestreben einer stängigen Verbesserung unserer Leistungen wurden für das Berichtsjahr 2008 für alle

patientenversorgenden Bereiche des Klinikums Qualitätsziele erarbeitet und umgesetzt. Als Kontrollmedium dient hier das

jährliche Managementreview. Ein hoher Grad an Flexibilität ergibt sich für uns bereits durch ständige Weiterentwicklungen

auf dem Gebiet der Medzin, die in den Klinikalltag integriert werden. 
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Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern:

 
 
Im Fehlermangement ist das Vorgehen zum Umgang mit fehlerhaften Leistungen/Produkten schriftlich geregelt, ebenso wie

Vorbeuge- und Korrekturmaßnahmen. In allen Fachabteilungen werden Fehlerbücher geführt und im Team ausgewertet.

Sollte sich hier keine Klärung bzw. Lösung des Problems finden oder zeigen sich eingeleitete Maßnahmen als unzureichend,

folgt die weitere Klärung über ein Fehlerprotokoll gemeinsam mit den Verantwortlichen der betreffenden Bereiche, um eine

Problemlösung zu erreichen. Die in der Chirurgie eingeführte Morbiditätserfassung mit monatlicher Auswertung hilft

ebenfalls, Probleme frühzeitig zu erkennen und entsprechende Maßnahmen zur Beseitigung auszuarbeiten und umzusetzen. 
 
 

Kontinuierlicher Verbesserungsprozeß:

 
 
Der kontinuierliche Verbesserungsprozess ergibt sich aus der Ziel- und Prozessorientierung des Hauses, aus der

konsequenten Umsetzung des Fehlermanagements und der Prozessüberwachung. Das jährliche Managementreview mit

Überprüfung des Systems auf Aktualität, Kontrolle des Erfüllungsgrades der gesetzten Ziele und Festlegung neuer Ziele

stellt die Entwicklung des Hauses transparent dar. Die erfolgreiche Zertifizierung des Klinikums nach DIN EN ISO 9001:2000

im Jahr 2008 belegt die Leistungsfähigkeit unseres Hauses. 
 
  
 
  
 
 

Information an Patienten:

 
 
Unsere Patienten können sich über das Leistungsspektrum unseres Klinikums auf unserer Homepage informieren. Weiterhin

bietet der Tag der offenen Tür, welcher 1x jährlich angeboten wird, eine gute Möglichkeit, das Klinikum kennenzulernen. Hier

besteht auch die Möglichkeit, im persönlichen Gespräch mit den Mitarbeitern der einzelnen Fachabteilungen, bestehende

Fragen zu klären. Weitere wichtige Medien zur Patienteninformation sind das Magazin "Der Medicus" mit der Ausgabe für

das Klinikum Schönebeck, Flyer für die einzelnen Fachabteilungen und eine Patienteninformationsmappe für das

Darmzentrum. Patienteninformationsabende und Artikel in der Presse dienen ebenfalls der umfassenden Information. 
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Information an Mitarbeiter:

 
 
Im Rahmen der regelmäßig durchgeführten Dienstbesprechungen werden wichtige Informationen an die leitenden

Mitarbeiter sowohl im pflegerischen als auch im ärztlichen Bereich weitergeleitet. Bestehende Probleme werden in diesem

Rahmen diskutiert und gemeinsam Lösungsansätze erarbeitet. In den einzelnen Fachabteilungen finden ebenfalls

regelmäßige Besprechungen statt, so dass hierdurch der Informationsfluß gesichert werden kann. Zyklus und Termin jeder

Besprechung sind schriftlich in der Besprechungsregelung des Hauses festgelegt.  
 
 

Information an niedergelassene Ärzte:

 
 
Auch für die niedergelasssenen Kollegen besteht die Möglichkeit, sich über die unter "Patienteninformation" genannten

Medien umfassend über das Klinikum zu informieren. Weiterhin werden vom Klinikum regelmäßig Fort- und Weiterbildungen

zusammen mit den niedergelassenen Kollegen angeboten. Letztlich können bestehende Fragen jederzeit auch im

persönlichen Gespräch erörtert werden. 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 

Strategische/operative Ziele:

 
 
Das strategische Ziel des Unternehmens ist die langfristige, bedarfsorientierte Versorgung der Bevölkerung mit stationären

und ambulanten Gesundheits- und Pflegedienstleistungen im Rahmen eines Gesundheitszentrums für die Region unter

Berücksichtigung von Qualität, Patientenorientierung und Wirtschaftlichkeit. Die Sicherung des Standortes und der

Arbeitsplätze sind ebenso vornehmliches Ziel wie die Eigenerwirtschaftung der Mittel unter Berücksichtigung der

Gemeinnützigkeit. 
 
Hieraus ergeben sich eine Reihe operativer Ziele, wie z.B. die zielgerichtete Tätigkeit im Hinblick auf Patientenorientierung

und- zufriedenheit, die konsequente Anwendung medizinisch-fachlicher Standards, die Mitarbeiterzufriedenheit und -
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motivation, die Optimierung der Arbeitsabläufe, die Zusammenarbeit mit Kooperationpartnern und die Beherrschung der

Kostendynamik. 
 
 

Messung und Evaluation der Zielerreichung:

 
 
Zur Koordination, Unterstützung bei der Umsetzung und Kontrolle der sich hieraus ergebenden sehr vielfältigen und zum Teil

umfangreichen Aufgaben dient die Abteilung Qualitätsmanagement. Für 2008 wurden in allen Klinikbereichen Qualitätsziele

formuliert und deren Umsetzung im Managementreview dargestellt. Auch das Interne Audit sowie das Zertifizierungsaudit

belegen die Erfüllung der Zielsetzungen. 
 
 

Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung:

 
 
Bei der Kommunikation sowohl der Ziele als auch der Zielerreichung ist die Abteilung Qualitätsmanagement, zusammen mit

den Qualitätsmanagementbeauftragten der einzelnen Fachbereiche das zentrale Bindeglied. Im Rahmen von regelmäßigen

QMB-Treffen werden nicht nur Ziele und deren Erreichung, sondern auch andere relevante Informationen, Probleme und

Aufgaben sowohl in Richtung der einzelnen Fachabteilungen als auch in Richtung der Krankenhausleitung kommuniziert. 
 
 

Sonstige:

 
 
Letztlich bleibt zu betonen, dass das hohe Engagement vieler Mitarbeiter des Klinikums, Aufgaben und Verantwortung auch

außerhalb ihres eigentlichen Tätigkeitfeldes zu übernehmen, die positive Entwicklung des Klinikums maßgeblich beeinflußt. 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 

QM-Strukturen (z.B. Organigramm / zentrales QM, Stabsstelle, Kommission, Konferenzen,

berufsgruppenübergreifende Teams):
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Wie im Organigramm des Klinikums unter Punkt A-6 ersichtlich, verfügen wir über eine Qualitätsmanagementabteilung,

welche direkt der Klinikleitung untersteht. In jeder Fachabteilung sind sowohl aus dem ärztlichen als auch aus dem

pflegerischen Bereich Qualitätsmanagementbeauftragte bestimmt. Unter Anleitung der QM-Abteilung erfolgen monatliche

QMB-Treffen zur Organisation und Koordinierung der Aufgaben in den einzelnen Bereichen. Zur Bearbeitung spezieller

Projekte werden sowohl fachabteilungs- als auch berufsgruppenübergreifende Teams zusammengestellt. In der Klinik

bestehen verschiedene Kommissionen (Arzneimittelkommission, Transfusionskommission, Hygienekommission,

Küchenkommission, Arbeitssicherheitsausschuss), in denen wichtige Themen/Probleme aus diesen fachübergreifenden

Bereichen diskutiert werden. Zyklus, Termine und Teilnehmerkreis sind in der Besprechungsregelung des Hauses festgelegt.

Fachabteilungsübergreifend werden jeweils einmal wöchentlich die Tumorkonfernz des Darmzentrums sowie die

Videokonferenz/Fallbesprechung des Gefäßzentrums durchgeführt. 
 
 

Einbindung in die Krankenhausleitung:

 
 
Die Einbindung in die Krankenhausleitung ergibt sich aus der direkten Unterstellung der QM-Abteilung. Hierdurch wird die

enge Verbindung zwischen den Leistungserbringern und der Geschäftsführung hergestellt. 
 
 

QM-Aufgaben:

 
 
Wesentlichste Aufgaben der QM-Abteilung 2008 waren der Aufbau, die Einführung und Umsetzung eines normgerechten

QM-Systems in  der gesamten Klinik mit dem Ziel der Zertifizierung des Klinikums, welche Ende 2008 erfolgreich

durchgeführt wurde. Weitere wichtige Aufgabe war die Vorbereitung der Zertifizierung des Darmzentrums, die im Januar

2009 erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Über die Betreuung bestimmter Projekte wird noch an anderer Stelle

berichtet. Daneben gehören auch die Auswertung von Patienten- und Einweiserbefragungen, die Koordinierung und

Bearbeitung im Fehler- und Beschwerdemanagement und in der Prozessüberwachung, die Überprüfung auf Aktualität und

Überarbeitung der Handbuchdokumente sowie die Koordinierung und Durchführung der regelmäßigen Internen und

Überwachungsaudits zu den zentralen  Aufgaben der QM-Abteilung. Über die regelmäßigen QMB-Treffen wird die

Verbindung zu den einzelnen Bereichen sichergestellt und Aufgaben koordiniert, Zielsetzungen überprüft und aktuelle

Probleme bearbeitet. Im jährlichen Managementreview werden die Bewertungen der einzelnen Fachabteilungen

zusammengeführt, sodass Maßnahmen zur Verbesserung formuliert werden können und die Q-Politik und die Q-Ziele

überprüft und aktualisiert werden können. 
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Vorhandene Ressourcen (personell, zeitlich, ohne Budget-Angaben):

 
 
Das Klinikum versteht Qualitätsmanagement als zentrale Führungsaufgabe, sodass für diesen Bereich  zwei Stellen

geschaffen und besetzt wurden. 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 

Interne Auditinstrumente zur Überprüfung der Umsetzungsqualität nationaler

Expertenstandards (z. B. Dekubitusprophylaxe, Entlassungsmanagement,

Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Förderung der Harnkontinenz):

 
 
Als Auditinstrumente ist zunächst das Interne Audit an sich zu nennen, da durch die jährliche Durchführung systematisch in

allen Fachabteilungen die Einhaltung der Vorgaben des QM-Systems und deren Wirksamkeit überprüft und

Abweichungen/Hinweise erfasst werden, so dass angemessene Korrekturmaßnahmen festgelegt und umgesetzt werden

können. Gleichzeitig dient das Instrument der Vorbereitung auf Audits durch Zertifizierungsgesellschaften (GZBB,

ONKOZERT). 
 
Die Einführung des Expertenstandards "Dekubitusprophylaxe in der Pflege" wird seit 2008 im Rahmen eines Projektes

bearbeitet. 
 
Das Schmerzmanagement der Klinik wurde in einem fachabteilungsübergreifenden Klinikstandard durch die Abteilung

Anästhesie und Intensivmedizin entsprechend den aktuellen Empfehlungen zur Schmerztherapie detailiert festgelegt. 
 
In allen patientenführenden Fachabteilungen ist der Kernprozess der Patientenentlassung mit der dazugehörigen

Prozessbeschreibung abgebildet und wird entsprechend umgesetzt. Hierzu wurde in der Medizinischen Klinik zusätzlich eine

Checkliste erarbeitet und in der Chirurgischen und Medizinischen Klinik der Entlassungsbrief standardisiert. Für diesen

Prozess sind Prozessverantwortliche benannt, die diesen entsprechend überwachen, im Jahr 2009 Kennzahlen ermitteln

und über eine Prozessauswertung Maßnahmen zur Optimierung des Prozesses herausarbeiten werden. 
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Beschwerdemanagement:

 
 
Das Beschwerdemanagement im Klinikum ist strukturiert umgesetzt. Grundsätzlich hat jeder Patient die Möglichkeit,

Beschwerden/Kritik auf den in allen Bereichen ausliegenen Patientenfragebögen sowie auf dem Formblatt zur Erfassung der

Patientenmeinung mitzuteilen. Jede schriftlich/per Mail eingehende Beschwerde wird an den verantwortlichen Mitarbeiter

(Geschäftsführer, Chefarzt, Pflegedienstleitung) weitergeleitet und innerhalb einer festgelegten Frist bearbeitet sowie eine

Rückantwort an den Beschwerdeführer sichergestellt. Ein Rückmeldesystem über eingegangene Beschwerden bildet die

Grundlage für die Erarbeitung von Verbesserungen und Korrekturmaßahmen. 
 
Auch für mündliche Beschwerden ist das Vorgehen festgelegt, so dass sich jeder Mitarbeiter zunächst im Rahmen seiner

Möglichkeiten und Befugnisse vor Ort um Klärung bemüht oder den unmittelbar Vorgesetzten informiert. Falls erforderlich,

wird die Beschwerde schriftlich dokumentiert und in oben genannter Weise bearbeitet. 
 
 

Fehler- und Risikomanagement  (z.B. Critical Incident Reporting System (CIRS), Maßnahmen

und Projekte zur Erhöhung der Patientensicherheit):

 
 
Im Rahmen des Fehlermanagements erfolgt die Fehlererfassung in allen Bereichen über das Fehlererfassungsbuch. Die

Auswertung erfolgt im Team und falls erforderlich werden Vorbeuge- bzw. Korrekturmaßnahmen festgelegt und ein für die

Umsetzung Verantwortlicher benannt. Kontrollmedium für die Wirksamkeit der Maßnahmen ist die Teambesprechung. Sollte

auf diese Weise eine Korrektur nicht erreicht werden, erfolgt die weitere Bearbeitung über ein Fehlerprotokoll in der QM-

Abteilung unter Einbeziehung der Verantwortlichen der betroffenen Bereiche. 
 
  
 
 

Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen:

 
 
In der Chirurgischen Klinik wurde 2008 die kontinuierliche Morbiditätserfassung mit monatlicher Auswertung im ärztlichen

Team eingeführt. Ergeben sich Festlegungen/umzusetzende Maßnahmen werden diese durch den jeweiligen Bereich

abgearbeitet. Der Erfüllungsgrad wird in den folgenden Konferenzen ausgewertet. 
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Patienten-Befragungen:

 
 
Die Ermittlung der Patientenzufriedenheit wird duch den Patientenfragebogen realisiert, welcher in allen Abteilungen

ausliegt. Eine Auswertung wird in festgelegten Intervallen durchgeführt. Negative Tendenzen können so zeitnah erkannt und

in die betreffende Fachabteilung zur Auswertung weitergeleitet werden. Aber auch Lob und positive Äußerung sollte als

Mitarbeitermotivation genutzt werden. 
 
Für die Abteilungen Endoskopie und Onkologische Tagesstation wurden spezifische Fragebögen entwickelt. 
 
  
 
 

Mitarbeiter-Befragungen:

 
 
Mitarbeiterbefragungen wurden bislang nicht durchgeführt. 
 
 

Einweiser-Befragungen:

 
 
Im Rahmen der Vorbereitung der Zertifizierung des Darmzentrums erfolgte 2008 eine Zuweiserbefragung mit der

Bestrebung, die Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Kollegen zu optimieren, Erwartungen an die Klinik

herauszufiltern, Stärken und Schwächen der Klinik zu analysieren und Verbesserungspotentiale herauszuarbeiten. 
 
 

Maßnahmen zur Patienten-Information und -Aufklärung:

 
 
Maßnahmen zur Patienteninformation wurden bereits unter D-1 ausführlich erläutert. 
 
Die Aufklärung über notwendige diagnostische und therapeutische Maßnahmen bzw. Operationen gehört zu den
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selbstverständlichen Aufgaben des Arztes und wird bei aufklärungspflichtigen Prozeduren über einen Aufklärungsbogen

schriftlich dokumentiert und der Patientenakte beigelegt. 
 
 

Wartezeitenmanagement:

 
 
Im Jahr 2008 wurden für die chirurgische Sprechstunde und in der Endoskopieabteilung erste Wartezeitenmessungen

durchgeführt. Diese werden 2009 weitergeführt und im Rahmen der Prozessauswertung analysiert, um

Verbesserungspotentiale herauszufiltern. 
 
 

Hygienemanagement:

 
 
Die Hygieneordnung des Klinikums, beruhend auf den gesetzlichen Grundlagen, wurde 2008 komplett überarbeitet und neu

herausgegeben. Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, die Kenntnisnahme der Hygieneordnung 1x jährlich durch Unterschrift zu

bestätigen und die Richtlinien einzuhalten. Zweimal im Jahr kommt die Hygienekommission des Klinikums gemeinsam mit

dem Facharzt für Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie zusammen, um die praktische Umsetzung neuer oder

geänderter Hygienerichtlinien zu prüfen und aktuelle Probleme zu disskutieren. Relevante Informationen werden durch den

Hygienebeauftragten der jeweiligen Fachabteilung an die Mitarbeiter weitergegeben. Fortbildungen zu Themen der Hygiene

werden klinikintern geplant und durchgeführt. Die Hygienefachkraft führt in jährlichem Abstand Begehungen in allen

stationären und anderen relevanten Bereichen durch. Kreißsaal und Küchenbereich werden monatlich, andere sensible

Bereichen, wie OP, Endoskopie und Intensivstationen, alle zwei Monate überprüft. Eventuelle Mängel und

Korrekturmaßnahmen werden besprochen, protokolliert und kontrolliert. Statistische Daten von Infektionsraten werden

erfasst, ausgewertet und der Hygienekommission zur Bewertung und ggf. Maßnahmenplanung vorgelegt. 
 
Sonstige:

 
 
In allen Fachbereichen sind berufsgruppenübergreifend Qualitätsmanagementbeauftragte benannt. Diese wurden 2007/2008

durch einen externen Berater geschult und geprüft. Vertiefend hierzu erfolgen teaminterne Schulungen in ausgewählten

Bereichen. Die QM-Beauftragten treffen sich einmal pro Monat, um fachabteilungsinterne und -übergreifende Themen zu

besprechen, Probleme zu analysieren und Lösungsansätze zu erarbeiten. Relevante Informationen der QM-Abteilung

werden über die QM-Beauftragten in Teambesprechungen in die einzelnen Bereiche gegeben. Ebenso informieren die QM-
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Beauftragten die QM-Abteilung über Neuerungen oder Probleme in den einzelnen Bereichen. Durch dieses System ist der

Informationsfluß in beide Richtungen abgesichert. 
 
  
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
1. Aufbau und Einführung eines zertifizierungsreifen Qualitätsmanagementsystems für das gesamte Klinikum und

Vorbereitung auf die Zertifizierung des Darmzentrums 
 
Hintergrund des Problems und Ziel 
 
 
 
In Vorbereitung auf die Zertifizierung des Darmzentrums und in Weiterentwicklung des bestehenden QM-Systems in der

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe war die Einführung und Zertifizierung eines anerkannten QM-Systems für das

gesamte Klinikum erforderlich. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung 
 
Das Projekt wurde 2007 mit der Entscheidung zur Zertifizierung zum Darmzentrum gestartet. Das in der Klinik für

Gynäkologie und Geburthilfe angewandte System nach DIN EN ISO 9001:2000 sollte für das gesamte Klinikum ausgebaut

und weiterentwickelt werden. Hieraus ergaben sich vielfältige Maßnahmen und Zielsetzungen für alle Bereiche des

Klinikums. Zu den wichtigsten gehörten: 
 • berufsgruppenübergreifende Ernennung und Schulung von QM-Beauftragten in allen Fachabteilungen
 • Schaffung der Vorraussetzungen zur Zertifizierung des Darmzentrums unter Berücksichtigung der Vorgaben des

 Erhebungsbogens für Darmzentren der Deutschen Krebsgesellschaft
 • Festlegung und Beschreibung der qualitätbeeinflussenden Hauptprozesse im Klinikum zur Optimierung der 

Abläufe
 • Erarbeitung fachgruppenspezifischer Behandlungsstandards, Checklisten, Verfahrensanweisungen
 • Einführung von Klinikstandards, wie der Schmerztherapiestandard, der Standard zur Thromboseprophylaxe und 

Heparintherapie und der Reanimationsstandard
 • Umsetzung der Normenforderungen des QM-Systems, wie sie bereits zum Teil unter D-4 beschrieben sind, 

sowie Überprüfung der Aktualität bezüglich der gesetzlichen Regelungen, einschließlich der Schaffung 
praktikabler Anwendungs- und Nachweismöglichkeiten
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 • Erstellung von Einarbeitungskonzepten für die einzelnen Fachbereiche

 
 
 
Ergebnis: 
 
Das Klinikum wurde im Dezember 2008 durch die GZBB nach DIN EN ISO 9001:2000 erfolgreich zertifiziert. Die

Vorbereitung auf die Zertifizierung des Darmzentrums konnte soweit vorangebracht werden, dass diese dann im Januar

2009 durch die Prüfung durch das Zertifizierungsinstitut der Deutschen Krebsgesellschaft e.V. ebenfalls erfolgreich

abgeschlossen werden konnte. Die beschriebenen Maßnahmen wurden 2008 für das gesamte Klinikum umgesetzt. 
 
2. Einführung des Expertenstandards "Dekubitusprophylaxe in der Pflege" 
 
Hintergrund des Problems und Ziel 
 
Der Projektauftrag umfasst neben der Überarbeitung der klinikinternen Pflegestandards zur Dekubitusprophylaxe auch die

Schaffung von Voraussetzungen zur Einführung und letztlich die Umsetzung des Standards im Klinikum.   
 
Maßnahmen und deren Umsetzung 
 
Aus der Zielsetzung ergaben sich folgende umzusetzende Maßnahmen: 
 • Überprüfung und Anpassung der klinikinternen Pflegestandards zur Dekubitusprophylaxe an den 

Expertenstandard 
 • Einführung einer systematischen Risikoeinschätzung mittels eines Assessmentinstrumentes im gesamten 

Klinikum
 • Abgleich der Dokumentationsmöglichkeiten im Optiplan-Dokumentationssystem mit der einzuführenden EDV-

gestützten Pflegedokumentation
 • Überprüfung der Umsetzung anhand einer Dokumentanalyse (Patientenakte)

 
 
 
Ergebnis: 
 
2008 wurden die klinikinternen Standards zur Dekubitusprophylaxe überprüft und ein Formblatt zur Einführung der

systematischen Risikoabschätzung im Klinikum eingeführt. Das Projekt wird 2009 mit der Umsetzung der noch offenen

Maßnahmen fortgeführt. 
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3. Einführung der EDV-gestützten Pflegeplanung als Bestandteil der elektronischen Patientenakte 
 
Das Projekt wurde mit seiner Probemanalyse und den Zielsetzungen im Qualitätsbericht 2006 bereits beschrieben. 2007

wurde vom Projektteam ein Katalog erarbeitet, der die einzelnen Zyklen der Pflegeplanung nachvollziehbar abbildet. Nach

entsprechender Schulung der Anwender wurde die "elektronische Pflegeplanung" auf einer Station (M2) als Pilotprojekt

eingeführt. Hier ergab sich im Verlauf die Notwendigkeit einer Überarbeitung. Zur Einführung des Systems im gesamten

Klinikbereich fehlen derzeit noch technische Voraussetzungen, zumal andere Projekte zunächst vorrangig bearbeitet werden

mussten. 2008 konnten jedoch klinikumseinheitlich die EDV-gestützte Leistungsanforderung und Befundeinsicht sowie der

Menüassistent der Küche eingführt werden. Das Projekt wird 2009 fortgeführt. 
 
4. Optimierung des innerbetrieblichen Transports 
 
Hintergrund des Problems und Ziel 
 
Das Klinikum besteht aus zwei Standorten, an denen unterschiedliche Leistungen vorgehalten werden. Daraus ergeben sich

zusätzliche Aufwendungen, welche unter anderem den innerbetrieblichen Transport betreffen. Durch Prozessoptimierung

soll eine Verringerung der daraus entstehenden Kosten erreicht werden. Nach Definition und Analyse der Probleme in der

Arbeitsorganisation und Ablaufplanung des innerbetrieblichen Transports, wurden vom Projektteam Vorschläge zur

Prozessoptimierung vorgelegt. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung 
 • Optimierung der Personaleinsatzplanung der Abteilung "Innerbetrieblicher Transport": hierzu wurde ein 

Arbeitszeitmodell erarbeitet, vorgestellt und in die Dienstplangestaltung integriert.
 • Mehrstundenabbau: steht in engem Zusammenhang mit der Optimierung der Personaleinsatzplanung, welche 

für geleistete Mehrstunden (Aktivstunden im Rufdienst, Zusatzschichten bei Urlaub oder Krankheit eines 
Kollegen) eine "Freiwoche" vorschlägt. Hierzu wäre jedoch eine Personalaufstockung erforderlich.

 • Reduzierung von Kosten durch Fremdunternehmen: kann durch Aufrüstung des Krankentransportwagens mit 
einer Sauerstoffplattform, Ersatz des abrufbaren DRK-Bereitschaftsdienstes durch eigene Ressourcen, 
Neustrukturierung der Laborfahrten, Einsatz einer "zweiten Frühschicht", auf die Stoßzeiten in den 
Vormittagsstunden beschränkt, realisiert werden.

 • Strukturierung und Optimierung der Transportanforderung: hierzu wurde das "Protokoll innerbetrieblicher 
Transport" überarbeitet und angepasst. Zur Optimierung der Anmeldung des Transportes wurde eine EDV-
gestützte Planung disskutiert. Hier ergab sich jedoch im Resümee der verteilten Arbeitsauftäge, dass das 
Beibehalten der derzeit angewandten Anmeldemodalitäten die effektivste Variante darstellt.
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Ergebnis 
 
Durch die Umsetzung einzelner obenbeschriebener Maßnahmen(Integration des Arbeitszeitmodells in die

Dienstplangestaltung, kriterienorientierte Anpassung des "Protokolls innerbetrieblicher Transport", Aufrüstung des

Krankentransportwagens, Miteinbeziehen von Zivildienstleistenden bei bestimmten Fahrten) sollte es aus Sicht der

Projektgruppe möglich sein, Veränderungen zu erreichen, die die Zufriedenheit sowohl der Patienten als auch der Mitarbeiter

steigern. Langfristig gesehen ist für die weitere Optimierung dieses Prozesses eine Personalaufstockung erforderlich. Das

Projekt wurde mit Endbericht an die Klinikleitung 2008 abgeschlossen. 
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 

Allgemeine Zertifizierungsverfahren:

 
 1. Zertifizierung des Klinikums nach DIN EN ISO 9001:2000 durch die GZBB Ende 2008
 2. Zertifizierung des Darmzentrums durch die Zertifizierungsstelle der Deutschen Krebsgesellschaft e.V. Onkozert 

Anfang 2009
 3. Zertifizierung zum Gefäßzentrum Aschersleben/Schönebeck durch die Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie

 DGG

 
 
 
 

Sonstige interne Selbstbewertungen:

 
 • jährlich Durchführung interner Audits
 • jährliche Managementbewertungen in allen Bereichen des Klinikums
 • ab 2009 jährlich Auswertung der Hauptprozesse des Klinikums in Form von Prozessberichten
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